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Thor5ten
ich weiß nicht, wo Du mit Deiner Argumentation drauf hinaus willst. Ich gehe davon aus, dass
die Kolleginnen und Kollegen im Regelfall einen normalen planbaren Untersuchunstermin auf
die unterrichtsfreie
Zeit legen. Aus der Erfahrung gerade mit chronisch kranken Menschen, kann ich Dir jedoch
auch sagen, dass dies vielfach nicht möglich ist. Damit Du Dir vielleicht eine Vorstellung
machen kannst, anbei eine Aufzählung:
- Ein Stück vom Zahn ist abgebrochen, es muss zur Vermeidung der Verschlimmerung eine
Krone drauf, da das nicht geplant war sind die Nachmittagstermine auf Wochen im voraus
schon belegt. Der Patient hat insgesamt 3 Behandlungstermine vormittags. (selber schon so
erlebt)
- Der chronisch kranke Patient muss regelmässig (1mal im Monat) zur Blutabnahme. Diese ist
nur vormittags möglich und lt. Arzt dringend erforderlich
- Der Patient muss einmal die Woche zur Dialyse (wird für den Tag geschrieben, nur auch hier
ist eine Behandlung nach der AZ nicht möglich)
- Ein Herz Kreislauf Patient hat zur morgendlichen Stunde erhebliche Blutdruckabweichungen
nach oben. Zur Sicherheit sucht er zur Abklärung noch am Vormittag seinen Hausarzt auf, der
Entwarnung gibt und den Blutdruck medikamentös neu einstellt. Die ersten Unterrichtsstunden
wurden so aber (notwendigerweise) versäumt
- Der Arzt hält wegen anhaltender Magen-Darm Beschwerden eine zeitnahe Magen-Darm
Spiegelung für erforderlich. Hier fällt der Patient zwei Tage aus mit Krankschreibung
Damit ist die Liste noch lange nicht zu Ende. Vergiss bitte nicht lieber Thor5ten, dass es neben
den jungen dynamischen Gesundbrunnen auch noch Kollegen gibt, die alters- und oder
krankheitsbedingt nicht so gut drauf sind. Möglicherweise fallen Sie Dir nicht so auf, weil sie
trotz ihrer Erkrankung durchhalten und nicht laufend krank sind, jedoch behandlungsbedingt
das ein oder andere mal fehlen.
Würden es tatsächlich Absicht dieser Kollegen sein, einen auf TTV zu machen
(Bundeswehrjargon für täuschen, tarnen, verp....) gebe ich zu bedenken, dass sie dieses Zuiel
mit einer ausgedehnten Krankschreibung wesentlich unauffälliger erreichen würden.
Das was ich in meiner Personalratstätigkeit eher erlebe sind Kollegen die Arztbesuche in
unverantworlicher Weise auf die lange Bank schieben, weil sie nicht fehlen wollen; oder aber
auch Kollegen die sich nicht krank schreiben lassen wollen (obgleich lt. Arzt dringend geboten)
weil ja noch die Arbeiten anstehen. Last but not least die Kollegen die vollkommen psychisch
am Ende sind, sich aber nicht trauen einen Facharzt aufzusuchen, weil sie Angst haben als
Simulant abgestempelt zu werden. Vernatworlich hierür u.a. auch Kollegen wie Thorsten mit
ihren Kommentaren.
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